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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Steckverbin- 
dung  gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Beim  Starten  von  Flugkörpern  muß  die  für  das 
Starten  des  Triebwerkes  und  andere  Startfunktionen 
erforderliche  elektrische  Verbindung  zum  Startrohr 
gelöst  werden.  Zum  Lösen  der  Steckverbindung  sind 
externe  Mechaniken  bekannt,  die  durch  ein  beson- 
deres  elektrisches  Auslösesignal  betätigt  werden 
müssen.  Dieses  beansprucht  Raum  und  Gewicht  so- 
wie  zusätzliche  elektrische  Energie. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Steckverbindung  der  eingangs  genannten  Art  zu 
schaffen,  die  keine  gesonderten  externen  Mechani- 
ken  zu  ihrer  Auslösung  benötigt. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  im  Anspruch  1  ge- 
kennzeichneten  Merkmale  gelöst.  Vorteilhafte  Aus- 
gestaltungen  der  Erfindung  sind  durch  die  Unteran- 
sprüche  wiedergegeben. 

Der  wesentliche  Vorteil  der  Erfindung  besteht 
darin,  daß  die  Auslöseteile  mit  dem  am  Startrohr  an- 
gebrachten  festen  Steckerteil  integriert  sind  und  es 
keiner  gesonderten  elektrischen  Auslöseenergie  be- 
darf.  Das  verschiebbare  Kupplungsteil  und  die  Füh- 
rungshülse  mit  dem  Verriegelungsstift  sind  einfach 
zu  fertigen  und  ohne  großen  baulichen  Aufwand  im 
bzw.  am  Steckergehäuse  unterzubringen.  Die  Auslö- 
sung  der  elektrischen  Verbindung  zwischen  Flugkör- 
per  und  Abschußanlage  erfolgt  automatisch  mit  dem 
Abgang  des  Flugkörpers. 

Die  Erfindung  wird  nachstehend  anhand  der 
Zeichnung  näher  erläutert.  Die  einzige  Figur  zeigt  ei- 
ne  Steckverbindung  an  einem  Startrohr  für  einen 
Flugkörper. 

In  einem  Startrohr  1  ist  ein  Flugkörper  2  abschuß- 
bereit  untergebracht,  der  ein  Ansatzteil  3  aufweist, 
welches  beispielsweise  zugleich  als  Flosse  oder  Ru- 
der  dienen  kann.  An  dem  Startrohr  1  ist  an  einer  Hal- 
terung  4  ein  fester  Stecker  5  angebracht.  Vom 
Stecker  5  sind  der  Übersichtlichkeit  halber  nur  die 
Teile  dargestellt,  die  zur  Funktion  derzu  beschreiben- 
den  Steckverbindung  erforderlich  sind.  Die  Steckver- 
bindungsteile  des  Steckers  5,  die  mit  einem  losen 
Steckerteil  6  zusammenwirken,  sind  von  bekannter 
Art.  In  einem  Steckergehäuse  7  ist  ein  Kupplungsteil 
8  gleitend  untergebracht,  welches  gegen  eine  Druck- 
feder  9  anliegt  und  mit  einer  Nut  10  versehen  ist.  An 
dem  Gehäuse  7  ist  eine  Führungshülse  11  angesetzt, 
in  der  ein  Verriegelungsstift  12  und  eine  Druckfeder 
1  3  untergebracht  sind.  Der  Verriegelungsstift  12  kann 
durch  eine  Gehäusebohrung  14  hindurchführen.  Das 
Kupplungsteil  8  und  der  Verriegelungsstift  12  sind  je- 
weils  in  einer  eingerasteten  und  einer  gelösten  Lage 
dargestellt.  In  der  eingerasteten  linken  Lage  ist  der 
Verriegelungsstift  1  2  durch  das  Ansatzteil  3  des  Flug- 
körpers  2  in  die  Nut  10  des  gegen  die  Druckfeder  9 
gespannten  Kupplungsteiles  8  gedrückt.  In  dieser 

Stellung  ist  der  Flugkörper2  startbereit.  Nach  Abgang 
des  Flugkörpers  2  in  Richtung  eines  Pfeiles  15  gleitet 
das  Ansatzteil  3  von  dem  Verriegelungsstift  12,  der 
entsprechend  der  rechten  dargestellten  Hälfte  durch 

5  die  Druckfeder  1  3  nach  oben  gedrückt  wird  und  dabei 
die  Nut  10  freigibt,  wodurch  das  Kupplungsteil  8 
durch  die  Druckfeder  9  in  seine  gelöste  Stellung  nach 
rechts  verschoben  wird.  Hierbei  werden  zu  einem 
Schleifkontakte  16  freigegeben,  die  mit  Gegenkon- 

10  takten  17  im  Gehäuse  7  zusammenwirken  und  bis 
zum  Start  des  Flugkörpers  2  die  Stromversorgung  mit 
diesem  über  ein  Kabel  18  aufrechterhalten,  zum  an- 
deren  wird  die  Steckverbindung  zum  losen  Stecker- 
teil  6  aufgehoben.  Durch  sofortige  automatische  elek- 

15  trische  Trennung  des  Flugkörpers  2  von  seiner 
Stromversorgung  wird  verhindert,  daß  schädliche 
elektromagnetische  Störungen  von  außen  auf  den 
Flugkörper  einwirken  können.  Dazu  ist  der  Stecker  5 
in  bekannterweise  als  Kurzschlußstecker  ausgebil- 

20  det. 

Patentansprüche 

25  1.  Steckverbindung  zur  elektrisch  leitenden  Verbin- 
dung  zwischen  einem  Startrohr  (1)  und  einem 
Flugkörper  (2)  mit  einem  am  Startrohr  befestig- 
ten  festen  Steckerteil  (5)  und  einem  in  den  festen 
Steckerteil  einsteckbaren  losen  Steckerteil  (6), 

30  gekennzeichnet  durch  die  nachfolgend  aufge- 
führten  Merkmale: 

-  der  feste  Steckerteil  (5)  weist  innen  ein, 
zwischen  einer  eingerasteten  Stellung  und 
einer  gelösten  Stellung,  mittels  einer 

35  Druckfeder  (9)  verschiebbares  Kupplungs- 
teil  (8)  auf; 

-  das  Einrasten  des  Kupplungsteils  (8)  er- 
folgt  durch  den  Flugkörper  von  außen  durch 
Einschieben  eines  Verriegelungsstiftes 

40  (12)  gegen  eine  Druckfeder  (13)  in  eine  Nut 
(10)  des  Kupplungsteils; 

-  das  Kupplungsteil  (8)  stellt  in  der  eingera- 
steten  Stellung  mittels  Kontakte  (16,  17)  die 
elektrische  Verbindung  zum  Flugkörper  (2) 

45  her. 

2.  Steckverbindung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Verriegelungsstift  (12) 
zusammen  mit  der  Druckfeder  (13)  am  Gehäuse 

so  (7)  des  festen  Steckerteils  (5)  in  einer  Führungs- 
hülse  (11)  gelagert  ist. 

3.  Steckverbindung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Verriegelungsstift  (12) 

55  durch  ein  am  Flugkörper  (2)  angebrachtes  An- 
satzteil  (3)  in  die  Nut  (10)  des  Kupplungsteils  (8) 
eingeschoben  und  dort  festgehalten  ist. 

2 
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4.  Steckverbindung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  nach  dem  Start 
des  Flugkörpers  (2)  der  Verriegelungsstift  (12) 
durch  das  Ansatzteil  (3)  freigegeben  ist  und  eine 
sofortige  elektrische  Trennung  des  festen 
Steckerteils  (5)  vom  Flugkörper  und  vom  losen 
Steckerteil  (6)  erfolgt. 

Claims 

1  .  Connector  for  electrically  ducting  connection  be- 
tween  a  launch  päd  (1)  and  a  missile  (2)  compris- 
ing  a  fixed  connector  element  (5  which  is  attach- 
ed  to  the  launch  päd  and  a  loose  connector  ele- 
ment  (6)  which  is  inserted  into  the  fixed  connector 
element,  characterised  by  the  following  fea- 
tures: 

-  the  fixed  connector  element  (5)  comprises 
an  internal  connecting  element  (8),  which  is 
displaceable  between  a  detented  position 
and  a  released  position  by  means  of  a  pres- 
sure  spring  (9); 

-  the  detention  of  the  connecting  element  (8) 
is  carried  out  externally  by  the  missile  by  in- 
serting  a  locking  pin  (12)  against  a  pressure 
spring  (13)  into  a  groove  (10)  of  the  con- 
necting  element; 

-  the  connecting  element  (8)  establishes  in 
the  detented  position  an  electrical  connec- 
tion  to  the  missile  (2)  by  way  of  contacts 
(16,  17); 

2.  Connector  according  to  Claim  1,  characterised 
in  that  the  locking  pin  (12)  is  mounted  together 
with  the  pressure  spring  (13)  in  a  guide  sleeve 
(11)  on  the  housing  (7)  of  the  fixed  connector  ele- 
ment  (5). 

3.  Connector  according  to  Claim  1,  characterised 
in  that  the  locking  pin  (12)  is  pushed  by  an  at- 
tachment  (3)  on  the  missile  (2)  into  the  groove 
(10)  of  the  connecting  element  (8)  and  held  there- 
in. 

4.  Connector  according  to  Claims  1  to  3,  character- 
ised  in  that  after  takeoff  of  the  missile  (2)  the 
locking  pin  (1  2)  is  released  by  the  attachment  (3), 
causing  an  immediate  Separation  of  the  fixed 
connector  element  (5)  from  the  missile  and  the 
loose  connector  element  (6). 

connecteur  (5)  fixe  montee  sur  le  tube  de  lance- 
ment  et  une  partie  de  connecteur  (6)  libre  enfi- 
chable  dans  la  partie  de  connecteur  fixe,  carac- 
terise  par  le  fait  que: 

5  -  la  partie  de  connecteur  (5)  fixe  comportein- 
terieurement,  un  element  d'accouplement 
(8)  qui  peut  coulissersous  l'action  d'un  res- 
sort  de  compression  (9)  entre  une  position 
encliquetee  et  une  position  liberee, 

10  -  l'encliquetage  de  l'element  d'accouplement 
(8)  est  opere  de  l'exterieur  par  le  missi  le  par 
introduction  d'un  doigt  de  verrouillage  (12) 
dans  une  gorge  (10)  de  l'element  d'accou- 
plement  ä  l'encontre  d'un  ressort  de 

15  compression  (13), 
-  l'element  d'accouplement  (8)  en  position 

encliquetee  realise  la  liaison  electrique 
avec  le  missile  (2)  par  l'intermediaire  de 
contacts  (16,  17). 

20 
2.  Connecteur  embrochable  selon  la  revendication 

1  ,  caracterise  par  le  fait  que  le  doigt  de  verrouil- 
lage  (12)  et  le  ressort  de  compression  (13)  sont 
montes  sur  le  boitier  (7)  de  la  partie  de  connec- 

25  teur  (5)  fixe  dans  un  manchon  de  guidage  (11). 

3.  Connecteur  embrochable  selon  la  revendication 
1  ,  caracterise  par  le  fait  que  le  doigt  de  verrouil- 
lage  (12)  est  introduit  dans  la  gorge  (10)  de  l'ele- 

30  ment  d'accouplement  (8)  et  y  est  maintenu  par  un 
element  saillant  (3)  place  sur  le  missile  (2). 

4.  Connecteur  embrochable  selon  les  revendica- 
tions  1  ä  3,  caracterise  par  le  fait  qu'apres  le  lan- 

35  cementdu  missile  (2)  le  doigt  de  verrouillage  (12) 
est  libere  par  l'element  saillant  (3)  et  qu'une  Se- 
paration  electrique  immediate  de  la  partie  de 
connecteur  fixe  (5)  du  missile  et  de  la  partie  de 
connecteur  libre  (6)  a  lieu. 

40 
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Revendications 
55 

1.  Connecteur  embrochable  pour  la  liaison  electri- 
quement  conductrice  entre  un  tube  de  lancement 
(1)  et  un  missile  (2)  comportant  une  partie  de 

3 
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